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Entwurf

Resolution

der Konferenz der Regierungschefs der

Arbeitsgemeinschaft Donauländer

am 04./06.10.2000 in Zagreb 

1. 
Die Regierungschefs der ARGE Donauländer nehmen den Bericht des Leiters des Arbeitskreises „Raumordnung und Umweltschutz“ zu dem Zyanidunfall von Baia Mare, Rumänien, zur Kenntnis und blicken voll Sorge auf die lang anhaltenden ökologischen Auswirkungen für die Flüsse Szamos, Theisz (Tisza) und Donau und die finanziellen Folgen.

2. 
Die Regierungschefs der ARGE Donauländer stellen fest, 

· dass der Unfall im Bergwerk Baia Mare massive Auswirkungen auf die Gewässerökosysteme Szamos, Theisz (Tisza) und Donau hatte und über die Trinkwasserentnahmen aus dem Uferfiltrat die Gesundheit von Anwohnern gefährdet war, 

· dass der weitere Unfall im Erzbergwerk Baia Borsa voraussichtlich erhebliche Langzeitwirkungen aufgrund der Schwermetallbelastung der Sedimente haben wird, 

· dass die Vertragsstaaten des Übereinkommens über die Zusammenarbeit zum Schutz und zur verträglichen Nutzung der Donau (Donauschutzübereinkommen) eine besondere Verantwortung bei der Unterstützung der vom Unfall betroffenen Donauanrainer tragen.

3. 
Die Regierungschefs der ARGE Donauländer begrüßen die Aktivitäten der Donauschutzkommission zur Koordinierung der internationalen Hilfsangebote und der Zusammenarbeit bei Unfällen mit wassergefährdenden Stoffen.

4. 
Die Regierungschefs der ARGE Donauländer bitten die Donauschutzkommission 

· eine Bestandsaufnahme und Risikobeurteilung der über 50 Sedimentationsbecken in der nordwest-rumänischen Erzbergbauregion vorzunehmen und auf eine Verbesserung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit bei der Reaktion auf vergleichbare Störfälle hinzuwirken, 

· eine Bestandsaufnahme und Bewertung des Unfalls auf das Ökosystem und auf die Trinkwasserversorgung sowie eine Abschätzung der mittelfristigen Auswirkungen vorzunehmen,

· notwendige Maßnahmen zur Verhinderung ähnlicher Unfälle und zur Minimierung der Auswirkungen der eingetretenen Schäden vorzuschlagen.

5. 
Die Regierungschefs der ARGE Donauländer appellieren an die EU, die Arbeit der Donauschutzkommission zu unterstützen und für die notwendigen vorsorgenden Gewässerschutzmaßnahmen im Donaueinzugsgebiet ausreichende finanzielle Mittel bereitzustellen.

6. 
Die Regierungschefs der ARGE Donauländer unterstreichen unter Hinweis auf das 1996 verabschiedete Leitbild für eine nachhaltige Entwicklung im Donauraum die Notwendigkeit von Umweltschutzmaßnahmen insbesondere in den EU-Beitrittsländern und bitten um verstärkte Hilfestellung und Beratung (z.B. durch Twinning-Projekte), damit die Umweltschutzanforderungen der EU schnellstmöglich erfüllt werden können.

7.
Die Regierungschefs der ARGE Donauländer beauftragen den Arbeitskreis „Raumordnung und Umweltschutz“, die ökologischen Auswirkungen des Unfalls auf die Flüsse Szamos, Theisz (Tisza) und Donau zu beobachten und hierüber bei der nächsten Konferenz der Regierungschefs zu berichten.
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